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Wer baut braucht ein solides Fundament. 
Haben wir. Mit euch. Ihr seid das Fundament! 
 
Denn in euch sehen wir den Widerglanz Jesu Christi in Bleckede. Von 
Wendewisch bis Tosterglope. Großartig! 
 
Jesus wird im Neuen Testament so zitiert: »In meines Vaters Haus sind 
viele Wohnungen.« (Johannes 14,2) 
 
Haben wir. Auch mit euch! 
In unseren Kirchen in Alt Garge, Barskamp, Bleckede, Garlstorf und Ra-
degast. In diesen aufgeregten Zeiten brauchen wir Beständigkeit und 
Perspektive zugleich. Wohnung! Heimat - und die Bereitschaft, die Zu-
kunft anzupacken. 
 
Das soll für die Menschen auch in unserer einen Gemeinde Bleckede 
wieder stärker sichtbar werden. Wir wollen unser Gemeindehaus in der 
Gartenstraße in Bleckede umbauen. Erweitern. Heller machen. Mit weit 
geöffneten Türen. Für die Menschen aus Alt Garge, Barskamp, Blecke-
de, Garlstorf und Radegast: Evangelische Kirche hat in dieser Region ihr 
etabliertes Haus. Schützend und einladend zugleich.  
 
Wer aufbricht lässt auch zurück. So gehen wir voran. Achtsam und mu-
tig. Behutsam und beherzt. 
 
Weil wir das können! Um das Haus Gottes gemeinsam hinein in die Zu-
kunft zu bauen. Mit euren Händen. In eurem Herzen. Mit eurer Grund-
haltung Christin und Christ zu sein. 
Hinein in das Leben der Menschen, die hier gern wohnen und unter-
wegs sind - in unserer einen Kirchengemeinde Bleckede! 
Von Rosenthal bis Walmsburg. 
 
Ihr gebt ihnen ihre Architektur.  
Ihr Fundament. Ihre Stabilität.  
Ihre Orientierung.  
 
Seid ihre Architekten. Im Namen Jesu Christi.  
 
Wer sonst! 
 

Michael Dierßen, Pastor 

Architektur 
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Es ist Sommer. Am frühen Abend. Im letzten Jahr. Die Luft ist 

noch warm und vom Deich kommt ein sanfter Wind. Ich bin gerade aus 

Celle angekommen, stehe vor der St. Jacobi-Kirche und warte, dass es 

los geht. Die Sitzung des Gesamtkirchenvorstandes. 

 

Auf dem Rad vom Büro nach Hause – Marita Koch. Ein kurzes zuge-

wandtes Plaudern. Dann, bevor es nach Garze weitergeht: „Ich freue 

mich schon auf unsere Zusammenarbeit!“ 

 

Im Frühherbst dann bei Carsten Banse auf der Bank im Garten mit Blick 

auf Apfelbaum und Coburger Fuchsschafe mit einer Tasse Kaffee: „Ich 

freue mich auf unsere Zusammenarbeit!“ 

 

Unser Besuch beim Ortsgemeinderat in Garlstorf und Radegast: Blumen 

als Willkommensgruß und eine engagierte Runde über und von den 

Menschen, die in unserer Gemeinde an Elbe und Geest leben: „Wir freu-

en uns auf die Gemeindearbeit.“ 

 

„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!“  

 

Diesen Satz hören wir in den letzten Monaten und Wochen sehr oft. So 

empfangen Sie und so empfangt Ihr uns. Und dafür sind wir Ihnen und 

Euch sehr dankbar! 

So bleiben wir gemeinsam am Start für unsere eine neue Evangelisch-

lutherische Kirchengemeinde Bleckede. 

 

Wir bleiben dabei: Wir freuen uns darauf! 

  
 
 

Michael Dierßen  Frank Eisel 

 
„Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.“ 
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„Wer nichts  
verändern will,  
wird auch das  

verlieren,  
was er bewahren 

möchte.“  
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser!  
 
Ein Zitat, was deutlich macht, das Veränderung eine echte Chance dar-
stellen kann, um wichtige Dinge auch für die Gemeinschaft zu stärken 
und fit für die Zukunft zu machen.  
 
Ich freue mich, dass die Kirche neue Wege geht und in der Fusion der 
drei Kirchengemeinden aus der Marsch, Bleckede und der Geest zu ei-
ner starken Gemeinde auf wachsende Anforderungen reagiert hat. Die-
ser Übergangsprozess ist bereits durch viele Gespräche und ein vertrau-
ensvolles Miteinander über Monate vorbereitet worden und hat zum 
01.01.2021 seine formale Legitimation erfahren.  
 
Ich freue mich über eine starke Kirchengemeinde, die alle Kirchen und 
Ortsteile im Stadtgebiet und sicher auch darüber hinaus gut im Blick 
haben wird. 
 
 
Herzliche Grüße, 
 
Ihr 
Dennis Neumann 
 
Bürgermeister 

Grußwort des Bürgermeisters 

http://zitate.net/ver%c3%a4ndern-zitate
http://zitate.net/verlieren-zitate
http://zitate.net/bewahren-zitate


6 

„Aus DREI wird EINS“ 
Die Fusion der Gemeinden Barskamp, Bleckede und Garlstorf: 

„Was uns verbindet - was uns zusammenhält“ 

Seit dem 01. Januar 2021 sind wir gemeinsam  

auf dem Weg in der  

 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bleckede 

 

Wir planen, verantworten und gestalten Gemeindearbeit 

im Miteinander und Füreinander. Allein können die Ge-

meinden die an sie herangetragenen Aufgaben nicht 

bewältigen, gemeinsam aber sind wir stark, weil wir ein 

breit gefächertes und abwechslungsreiches Angebot 

machen können an verschiedenen Orten mit unter-

schiedlichen Gegebenheiten und Gaben. Das, was uns 

verbindet, ist unser Glaube und das Bekenntnis zum 

dreieinen Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Das Zei-

chen, das in allen unseren fünf Kirchen im Mittelpunkt 

des Blickfeldes steht, ist das Kreuz Jesu Christi, dass 

nicht nur für sein Sterben steht, sondern auch Ausdruck 

unserer Hoffnung ist, weil Jesus durchs Kreuz hindurch 

den Tod besiegt hat. 

 

Wir möchten in den folgenden Gemeindebriefausgaben 

einige Aussagen der Bibel zusammenzutragen, die 

grundlegend sind für die Vielfalt und Pluralität in der 

Einheit unserer Kirchengemeinde. 

 

 

Viele Gaben – ein Geist / viele Glieder – ein Leib 

(1. Korinther 12) 

 

Seit der Gründung der ersten christlichen Gemeinden 

stand und steht bis heute die Frage der Einheit der 

christlichen Gemeinde in Frage.  
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Was verbindet uns – und was wiederum trennt uns? 

 

Bereits in den ersten Jahrzehnten nach Jesu Wirken in unserer Welt, ging es in 

der Christenheit um die Frage, auf welche Zeugnisse des Glaubens man sich 

verlassen kann, welche Normen gelten, wer zur Gemeinde dazu gehört und 

wer nicht. Weil schon in den ersten christlichen Gemeinden über solche Fra-

gen Uneinigkeit herrschte, schrieb Paulus seine Briefe an die Gemeinden, in 

denen er das Evangelium von Jesus Christus verkündigt hatte. Dank seiner 

Briefe haben wir bei Paulus die ersten schriftlichen Zeugnisse des christlichen 

Glaubens, der die Christen miteinander verband. 

 

Im 1. Korintherbrief schreibt Paulus im 12. Kapitel von dem, was die Christen 

untereinander verbindet: „Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Es 

sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr. Es sind verschiedene Kräfte; aber 

es ist ein Gott, der da wirkt alles in allen.“ (1.Kor. 12,4ff.) 

 

Gott, der Herr, schenkt die Einheit in der Kraft seines Geistes durch sein Wort. 

Nicht wir stellen die Einheit her, sondern zeigen mit unserer Fusion, dass wir 

die Einheit, die gottgegeben ist, im Miteinander in besonderer Weise leben 

wollen. 

 

Zugleich aber zeigt Paulus auch, wie wichtig es ist, dass viele verschiedene 

Gemeinde-Glieder zusammenwirken, und so überhaupt erst einen lebendigen 

Leib lebensfähig machen: „Denn wie der Leib einer ist und hat doch viele Glie-

der, alle Glieder des Leibes aber, obwohl sie viele sind, doch ein Leib sind: so 

auch Christus. Denn wir sind durch einen Geist alle zu einem Leib getauft, wir 

seien Juden oder Griechen, Sklaven oder Freie, und wir sind alle mit einem 

Geist getränkt.“ (1. Kor. 12,12f.) 

 

Viele verschiedene Gliedmaßen wirken so zusammen, dass der Organismus 

seine Aufgaben wahrnehmen kann. Gerade seine Vielfalt macht ihn so einzig-

artig und versetzt ihn in die Lage, auf die jeweilige Situation angemessen, zum 

Nutzen aller zu reagieren. So auch in unserer fusionierten Gemeinde. Wir brin-

gen unsere jeweilige Einzigartigkeit in die Gemeinsamkeit mit ein und werden 

alles dazu tun, dass wir in der Vielfalt unserer Gaben und 

Fähigkeiten für die unterschiedlichen Menschen in ihrer 

Vielfältigkeit an verschiedenen Orten da sein können. 

 
Das jedenfalls ist unser Wunsch und Vorhaben für unsere 

gemeinsame Zukunft in der Kirchengemeinde Bleckede. 

Frank Eisel 
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Der Verwaltungsausschuss berichtet 
 

Am 1. Januar 2021 war es endlich offiziell: aus den drei Gemeinden Bars-
kamp, Bleckede und Garlstorf wurde die  

„Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Bleckede“.  

Weil wegen der Pandemie-Situation keine ordentliche konstituierende 
Sitzung mit allen 20 Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern 
durchgeführt werden konnte, setzte der Kirchenvorstand in einer außer-
ordentlichen Sitzung einen Verwaltungsausschuss (VA) ein, der die lau-
fenden Geschäfte bis zu einer ordentlichen Konstituierung führt.  

Der VA trifft sich wöchentlich digital per Zoom, um die angefallenen 
Vorgänge zu bearbeiten. Außerdem berichten unsere Pastoren Frank Ei-
sel und Michael Dierßen über ihre Arbeit und ihre Ideen für das Gemein-
deleben. Die übrigen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher wer-
den regelmäßig durch die Zusendung eines Wochenbriefes und der Sit-
zungsprotokolle an der Arbeit des Verwaltungsausschusses beteiligt. 
Wichtige Entscheidungen werden mit email-Rundbeschlüssen des ge-
samten Kirchenvorstandes gefasst.  

Sobald die Situation eine konstituierende Kirchenvorstands-Sitzung zu-
lässt, werden wir darangehen, die Arbeitsstrukturen in unserer Gemeinde 
festzulegen. 

Andreas Heincke, Vorsitzender des VA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(v.l.n.r.) Pastor Frank Eisel, Carsten Banse, Andreas Heincke, Kathrin Schmidt, 
Pastor Michael Dierßen und Siegward Bode führen die laufenden Geschäfte im 
Verwaltungsausschuss (Foto: C. Cordes) 
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Bitte  beachten !!! 

Geänderte Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
  
 Dienstag  14:00 – 16:30 Uhr 
 Donnerstag    9:00 – 12:00 und 14:00 – 16:30 Uhr 
 
 Gartenstraße 2, 21354 Bleckede, Tel. 05852 - 1282 
 
 Marita Koch,  
 marita.koch@evlka.de / Fax: 05852-1257 
 
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mülltrennung auf unseren Friedhöfen: 

Liebe Friedhofsbesucher*innen, 

nun wird die Pflanzzeit wieder beginnen und damit auch vermehrt 

Müll auf den Friedhöfen anfallen– wir bitten Sie, unbedingt auf die 

Mülltrennung zu achten.  

Es gibt Abfallbehälter für Restmüll und für Grünabfälle auf dem 

Bleckeder Friedhof, und Grünabfallbehälter in Barskamp / Alt Garge 

und Garlstorf / Radegast. 

Bitte nehmen Sie Ihren sonstigen Müll wieder mit - es ist uns aus 

kosten- und arbeitstechnischen Gründen nicht möglich, den Müll, 

der in den Körben oder im Kompost entsorgt wurde, nochmals zu 

sortieren. 

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! 



10 

 

 

 

Liebe Gemeinde, 

auch dieses Mal haben wir mit den 

Kindern die Vorweihnachtszeit gefei-

ert. Die Kita war mit Lichtern, Tannen 

und Sternen festlich geschmückt. 

Täglich haben wir den Adventskalen-

der geöffnet und Geschichten ge-

hört. Der Nikolaus war auch da und 

hat den Kindern heimlich etwas in 

den Hausschuh gelegt. Das Haus war 

erfüllt mit Duft nach Weckmännern, 

Waffeln und co und wo immer die 

Vorgaben es ermöglichten waren 

Weihnachtslieder zu hören. In 

den letzten Tagen vor Weihnach-

ten gab es ein großes Weih-

nachtsessen mit Braten, Klößen, 

Rotkohl und ein Bilderbuchkino, 

es war großartig und alle hatten 

Spaß. 

Mit großen Erwartungen ging es 

am 04.01.2021 wieder los. Die 

Kinder erzählten von Weihnach-

ten und Silvester und für einen 

Augenblick schien Corona ver-

gessen. Doch der Start ins neue 

Jahr verlief leider nicht so, wie wir es 

uns gewünscht hatten. Wir hofften 

sehr, dass wieder ein Stück Normali-

tät einkehrt, was allerdings bereits 

nach ein paar Tagen in weite Ferne 

rückte. Neue Regeln, wieder Ver-

schärfungen der Vorgaben, wieder 

Notbetreuung. Dies bedeutete für 

uns zum wiederholten Mal entschei-

den zu müssen, wer sein Kind in die 

Kita bringen darf und wer zu Hause 

bleiben muss. Viele Familien schen-

ken uns Verständnis und Zuspruch, 

die aktuelle Situation schafft aber 

auch Unmut, Ärger und Überforde-

rung. Und natürlich sehen wir die 

Situationen der Familien und die 

Notwendigkeiten, trotzdem können 

wir vielen Familien keine Alternativen 

bieten.   



11 

 

Dennoch versuchen wir, soweit die 

Vorgaben es erlauben, den Kindern 

das Gefühl von Normalität zu bieten, 

einer „neuen Normalität“.  

Also haben wir uns wieder auf den 

Weg gemacht, und neue Möglichkei-

ten gesucht. Aktuell bereiten wir uns 

auf Fasching vor. Wir haben das Haus 

geschmückt, basteln Clowns, Girlanden 

und Masken. Wir lassen uns die Freude 

nicht nehmen und gestalten das Leben 

mit vielen bunten Farben und lustigen 

Motiven bunt. Wir möchten die Zeit 

genießen und Spaß haben, auch wenn 

zur Zeit alle Aktivitäten gruppenintern 

stattfinden müssen. a auch dieses Fest 

wird anders, ungewohnt, aber gut. Da 

sind wir uns sicher. 

Jetzt werden wir warten, welchen Kurs 

die Regierungschefs Mitte Februar ein-

schlagen und dann das Beste daraus 

machen. Bis dahin wünschen wir Ihnen 

eine gesegnete Zeit und bleiben Sie 

gesund. 

 

Helena Schiller  
(Einzelfallbegleitung) 
 
Michaela Schütz  
(kommissarische Leitung) 

...aus der KiTa Sonnenweg 
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Ich möchte ... 

… meine Kinder und Enkelinnen wieder 
unbegrenzt treffen, sie umarmen dürfen, 
mit ihnen etwas unternehmen. 
 
… ohne Mund-Nasenbedeckung nebenei-
nander in Gottesdiensten beten und wie-
der mitsingen und das heilige Abendmahl 
miteinander feiern.  Gespräche und Be-
gegnungen beim Kirchenkaffee nach dem 
Gottesdienst gehören für mich dazu. 
 
… singen in der St. Johannis-Kantorei mit 
Proben für Abendmusiken, Gottesdienste 
und Konzerte in der Chorgemeinschaft. 
 
… dass Gesprächsgruppen in Kirchenge-
meinden und Gesellschaft wieder stattfin-
den, unsere Senioren sich endlich wieder 
treffen dürfen. In Telefonaten mit dieser 
Altersgruppe höre ich heraus, wie ihnen 

die gemeinschaftlichen Begegnungen fehlt. 
 
… dass die Freibäder zur Saison zum täglichen Schwimmen wieder öff-
nen und andere sportliche Aktivitäten wieder möglich sind und vieles 
mehr. 
 
So sehr ich mich auf normale Lebenssituationen freue; es gab auch po-
sitive Effekte: Weniger Termine hieß für mich: mehr Zeit und  Ruhe zum 
Lesen, Briefe schreiben, Musizieren, Spinnen, Spazierengehen, Fahrrad-
fahren, Lernen am PC, um viele digitale Angebote auszuprobieren.   
Ich bin sehr dankbar, dass ich mit meinen Lieben bisher gesund geblie-
ben bin, denke aber auch an die, die von lieben Menschen Abschied 
nehmen mussten.  
Mir hilft die Hoffnung in dem Lied: „Meine Zeit steht in deinen (Gottes) 
Händen…“ 

     Erika Tipke   

Worauf ich mich besonders freue, …. 
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Mein Name ist Moritz Menke, ich bin 18 Jahre alt und besuche das 

Gymnasium Bleckede.  

 

Sobald die Corona Krise vorüber ist und das 

normale Leben wieder beginnen kann, wer-

de ich mich über folgende Aktivitäten be-

sonders freuen…  

 
Hierzu zählen Treffen mit Freunden und die 
Rückkehr besonderer Ereignisse, welche den 
Alltag des Lebens besonders bereichern. Der 
Kinobesuch, das Konzert, die Theaterauffüh-
rung, die Festivals und der Besuch in Frei-
zeitparks.  
All die Dinge, die in kleinen oder größeren 
Gruppen am meisten Spaß machen und lei-
der im Moment nicht möglich sind. Auch Geburtstage von Freunden, 
wo alle wieder zusammenkommen, um gemeinsam zu feiern, werden 
einige meiner persönlichen Highlights der Zeit nach Corona sein.   
 
Weiter freue ich mich auf unsere großen Familientreffen mit den 
Omas, den Cousins und Cousinen und allen anderen.  
 
Tja, schöne Aussichten… 

… wenn die Corona-

Pandemie vorbei ist : 
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Auf diese Frage antwortete die 

Leiterin des Ev.-Luth Kinderta-

gesstätte in Bleckede, Frau Mi-

chaela Schütz, Folgendes: 

 

Die Kinder wünschen sich  

 

 endlich wieder durch die 

verschiedenen Gruppen 

der Kita zu laufen  

 gemeinsam die Turnhal-

le zu nutzen 

 in den Sportvereinen miteinander zu spielen und zu toben  

 ohne Masken auf dem Schoß der Erzieherinnen zu sitzen 

 ohne Einschränkungen Sozialkontakte zu pflegen 

 

Im Privaten wünscht sich Frau Schütz 

 die Oma in Bayern zu besuchen 

 sich im Hundeverein mit den Freundinnen und Freunden zu treffen 

 einfach etwas tun, ohne sich dauernd Gedanken machen zu müssen, 

ob es erlaubt ist, ob es geht oder nicht 

 Ideen und Wünsche wahr werden lassen 

Frank Eisel 

Worauf ich mich besonders freue, …. 
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Auf diese Frage antwortete eine der 

Mitarbeiterinnen im Seniorenheim 

„Elbuferpark“ in Alt Garge, die für die Gottesdienste und Andachten zu-

ständig ist, Frau Charlotte Dittmer, Folgendes: 

 

Im Senioren- und Pflegeheim wünschen sich die Bewohner 

 

 endlich wieder ohne vorgeschriebenen Abstand und ohne Maske 

einander zu begegnen 

 wieder miteinander singen zu können 

 gemeinsame Aktivitäten zu unternehmen 

 ohne Scheu Körperkontakt zu ihren Lieben zu haben 

 ohne Auflagen sich frei im Haus bewegen und sich gegenseitig 

besuchen zu können 

 

Im Privaten wünscht sich Frau Dittmer 

 

 zuerst mit den Kindern in den Tierpark gehen zu können 

 mit ihrem Mann abends Essen zu gehen (mit einem Babysitter bei 

den Kindern) 

 in Gemeinschaft mit anderen Familien Spaß zu haben bei Festen 

oder Outdoor-Aktivitäten 

 sich positiv überlegen zu können, was alles geht und nicht mehr 

über das nachzudenken, was nicht geht  

Frank Eisel 

… wenn die Corona-

Pandemie vorbei ist : 
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“Haben Sie etwas Zeit für mich?“ 

 
Ein Tag im Altenheim kann sehr lang für die 
dort lebenden Senioren sein. Jede Ab-
wechslung findet deshalb begeisterten An-
klang.  
Haben Sie Interesse, sich als Pate oder Pa-
tin zu engagieren? 
 
 
Der Pate/ die Patin liest seinem Schützling 
die Zeitung vor, singt mit ihm, spielt Gesell-
schaftsspiele oder unternimmt Ausflüge, 
soweit das möglich ist. Hier können wun-
derbare generationsübergreifende Freund-
schaften entstehen!  
 

 
Melden Sie sich gerne im Kirchenbüro (Telefon 05852 1282)- wir vermitteln Sie 
weiter an die Senioren, die Pflegeheime oder anderen Einrichtungen. 
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Seniorenpatenschaft 

Monatsspruch März  

 

Jesus antwortete:  

Ich sage euch: „Wenn 

diese schweigen wer-

den, so werden die 

Steine schreien.“   

Lukas 19,40 
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  Worauf warten Sie noch! 
 

In der Adventszeit die Krippe, Feu-
erschale und Lesungen... Jetzt für 
das Frühjahr sehen wir das Warte-
häuschen direkt an der Jacobi-
Kirche in der Bleckeder Innenstadt 
schon ganz anders: 

Gerda Loitz, Martina Karstens, Gu-
drun Lackmann und Adel Ghahra-
mani haben da den Himmel um die 
Ecke im Blick. 

„Mit unserem Himmelsbüdchen 
wollen wir zu allererst Menschen 
ansprechen, die neugierig sind,“ 
begeistert sich G. Lackmann. Also 
Sie! 

„Für eine kurze Auszeit, die sich die 
Besucherinnen und Besucher dann 
auf ihrem Weg nach Hause mit-
nehmen können. „Jede und jeder kann so lange bleiben, wie sie oder er 
es möchte. So ist´s ja jede Pause am besten,“ erklärt G. Loitz vom Kir-
chenvorstand. 

„Dazu bekommt sie auch einen neuen Anstrich. Einen himmlischen! Und 
ein gutes Wort einen leitenden Gedanken für unterwegs gibt´s dann 
auch mit,“ A. Ghahramani und M. Karstens stehen bereit! 

 

Bleiben Sie gespannt!  

Und Neugierig! 

 

Michael Dierßen     
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Die Sanierung der Garlstorfer Orgel 
 
Viel vorgenommen hat sich der Kirchenvorstand in der Martin Luther - 
Kirche: 32 Jahre nach der letzten Sanierung (1989) soll die Orgel um-
fangreich saniert werden. Feuchtigkeit und Schimmelbefall sowie star-
ke Verschmutzungen, z.B. durch Staub und Fledermauskot, machen 
eine umfangreiche Wartung, Reinigung und Reparatur dringend not-
wendig. 
Die Garlstorfer Orgel ist eine originale Furtwängler Orgel aus dem Jah-
re 1885. Sie ist insofern ein erhaltenswertes Kleinod in der Elbmarsch, 
weil sie (anders als viele andere Orgeln in der Umgebung) nahezu im 
Originalzustand erhalten ist. Sie zeichnet sich durch einen warmen ro-
matischen Klang aus: voll, samtig und dabei leicht schwebend. 
Bei der Sanierung werden die Pfeifen komplett ausgebaut und gerei-
nigt, ebenso wie alle hölzernen Bestandteile sowie der Motor, Spiel-
tisch, Manuale und Pedal. Notwendige Reparaturen werden vorge-
nommen. Anschließend wird die Orgel wieder montiert und natürlich 
gestimmt. All dies ist für 2022 geplant. 
Um zu verhindern, dass die Orgel nach der Sanierung wieder durch 
Schimmelpilze befallen wird, 
ist in unseren Kirchen in 
Garlstorf und Radegast ein 
Ionisationsgerät installiert – 
ein Verfahren, welches aus 
der Lebensmittelindustrie be-
kannt ist. Dieses Gerät er-
zeugt aktiven Sauerstoff (u.a. 
Ozon), der die lebenden 
Schimmelpilze zerstört und 
weiteres Wachstum unterbin-
det. 
Wir sind sicher, dass wir durch 
diese beiden Maßnahmen – 
Sanierung und Ozongenera-
tor – eine nachhaltige Lösung 
haben, damit auch kommen-
de Generationen Freude am 
vollen Klang der Furtwängler 
Orgel haben werden. 
 

Nicole Landwehr   
Andreas Heincke 
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Kirchenmusik 

Die von Jan Peter Heine, Frank Eisel und Michael Dierßen gestalteten 
Andachten mit Musik und Text auf dem Weg zu Ostern umfassen viele 
Facetten:  

Barocke Klänge, Klassik-Romantik, Improvisationen, Gospel- und Jazz-
standards.  

Am letzten Mittwoch der Reihe, am 31. März, wird ein musikalischer 
Gast erwartet, achten Sie dazu auf die Abkündigungen, Schaukästen 
und das Internet. 

Andachten und Musik auf dem Weg zu Ostern 

jeden Mittwoch 18 Uhr 
 

St. Jacobi-Kirche Bleckede 
 

3. März   +   10. März   +   17. März 

24. März   +   31. März 
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Unsere Gottesdienste, Andachten und Gebete 

Nachfolgende Termine stehen unter Vorbehalt: 

Wir feiern Gottesdienste, allerdings unter Beachtung der jeweils gültigen coronabe-

dingten Einschränkungen wie den Abstands– und Hygieneregeln. Wir „fahren auf Sicht“ 

und wissen nicht, ob wir alle gesund bleiben, oder ob es eventuell weitere Einschrän-

kungen (oder Erleichterungen) geben wird.  

Änderungen der Gottesdienste in Ort, Zeit und Besetzung sind möglich – bitte beach-

ten Sie die Aushänge in den Schaukästen, die Ankündigungen in der Lokalzeitung, in 

den Gottesdiensten und auf der Internetseite www.kirche-bleckede.de 

 Mittwoch, 3. März 2021     

 Bleckede 18:00  Uhr P. Dierßen / Kantor Heine Musik & Texte  
        in der Passionszeit

  

 Sonntag, 7. März 2021    Okuli 

 Bleckede 16:00 Uhr P.Dierßen / S. Frenzel /  Gottesdienst  

     K. Ulex   und Märchen 

 Sonntag, 14. März 2021    Lätare 

 Barskamp 10:00 Uhr P. Eisel   Gottesdienst 

 Freitag, 5. März 2021  

 Garlstorf  18:00 Uhr C. Müller & Team  Gottesdienst  

        zum Weltgebetstag 

 Mittwoch, 10. März 2021     

 Bleckede 18:00  Uhr P.Eisel / Kantor Heine Musik & Texte  
        in der Passionszeit

  

 Radegast 18:00 Uhr P. Eisel   Abendgottesdienst
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Garlstorf  10:00 Uhr P. Dierßen   Gottesdienst  

Bleckede 10:00 Uhr P. Eisel    Gottesdienst  

Sonntag, 21. März 2021    Judika 

Sonntag, 28. März 2021    Palmarum 

Bleckede 10:00 Uhr P. Dierßen   Gottesdienst 

Samstag, 27. März 2021 

Alt Garge 18:00 Uhr P. Dierßen   Abendgottesdienst 

Mittwoch, 17. März 2021     

Bleckede 18:00  Uhr P.Dierßen / Kantor Heine  Musik & Texte  
        in der Passionszeit
  

Mittwoch, 24. März 2021     

Bleckede 18:00  Uhr P.Eisel / Kantor Heine  Musik & Texte  
        in der Passionszeit

Bleckede 10:30 Uhr P. Eisel    Gottesdienst  
    im Kampmannhaus des Albert-Schweitzer-Familienwerkes 

Radegast 10:00 Uhr P. Eisel    Gottesdienst  

Mittwoch, 31. März 2021     

Bleckede 18:00  Uhr P.Dierßen / Kantor Heine  Musik & Texte  
        in der Passionszeit

  

Donnerstag, 1. April 2021    Gründonnerstag 

Barskamp 18:00 Uhr P. Dierßen   Gottesdienst mit  

        Abendmahl 
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 Freitag, 2. April 2021    Karfreitag 

 Bleckede 10:00 Uhr Sup. Cordes  Gottesdienst mit  

        Abendmahl 

 Sonntag, 4. April 2021    Ostern 

 Bleckede 06:00 Uhr Sup. Cordes  Osternachtsgottes

        dienst  

 Barskamp 10:00 Uhr P. Eisel   Ostergottesdienst 

 Montag, 5. April 2021    Ostermontag 

 Bleckede 10:00 Uhr P. Dierßen   Familien- 

        Gottesdienst  

 Sonntag, 18. April 2021    Misericordias Domini   

 Alt Garge 10:00 Uhr P.Dierßen  Gottesdienst  

 Garlstorf  15:00 Uhr P.Eisel   Andacht zur 

        Sterbestunde Jesu 

 Radegast 10:00 Uhr Präd. Schulz  Ostergottesdienst 

 Sonntag, 11. April 2021    Quasimodogeniti 

 Barskamp 10:00 Uhr P. Eisel   Gottesdienst 

 Radegast 18:00 Uhr Team   Gottesdienst  
     Zeit in der Kirche  mit Stille   

 Bleckede 10:00 Uhr P. Dierßen  Gottesdienst 

 Garlstorf  10:00 Uhr P.Eisel   Gottesdienst 
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Mittwoch, 21. April 2021     

Bleckede 10:30 Uhr P. Eisel    Gottesdienst  
    im Kampmannhaus des Albert-Schweitzer-Familienwerkes 

Samstag, 24. April 2021 

Barskamp 18:00 Uhr P. Dierßen   Abendgottesdienst

  

Sonntag, 25. April 2021    Jubilate 

Bleckede 18:00 Uhr P. Dierßen   Gottesdienst 

Sonntag, 2. Mai 2021    Kantate 

Barskamp 10:00 Uhr P. Eisel    Gottesdienst 

Radegast 18:00 Uhr Team    Gottesdienst  
    Zeit in der Kirche   mit Stille 

Sonntag, 9. Mai 2021    Rogate 

Radegast 16:00 Uhr P. Eisel & P. Dierßen  Gottesdienst  

    Brotbacktag bei von Marées Open Air 

      

Donnerstag, 13. Mai 2021    Himmelfahrt 

Thomasburg 10:00 Uhr Team    Kirchenkreis- 

        Gottesdienst 

Sonntag, 16. Mai 2021    Exaudi 

Bleckede 10:00 Uhr Prädn. Krützmann / L. Bode Gottesdienst 

   

Alt Garge 10:00 Uhr P. Dierßen   Gottesdienst  
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Pn. Pastorin Prädn. Prädikantin  Dn. Diakonin Ln. Lektorin 
P. Pastor  Präd. Prädikant  D. Diakon  L. Lektor  
P. oder Pn.i.R Pastor(in) in Ruhestand  nn  Gottesdienstleitung noch nicht bekannt 
Sup.  Superintendent  Supn.  Superintendentin 

 Sonntag, 23. Mai 2021    Pfingsten 

 Bleckede 10:00 Uhr M. Dierßen  Festgottesdienst  

 Montag, 24. Mai 2021    Pfingstmontag 

 Lüneburg 10:00 Uhr Supn. Schmid  Gottesdienst 
 im Kurpark Lüneburg     ökumenisch 

 Radegast 14:00 Uhr P. Eisel   Open-Air Gottesdienst 
     auf dem Campingplatz „Elbeling“ 

 Sonnabend, 29. Mai 2021     

 Barskamp 18:00 Uhr P. Dierßen  Abendgottesdienst 

 Radegast 18:00 Uhr Team   Gottesdienst  
     Zeit in der Kirche  mit Stille 

 Bleckede 10:00 Uhr P. Dierßen    

 Mittwoch, 19. Mai 2021     

 Bleckede 10:00 Uhr P. Eisel   Gottesdienst  

 Sonntag, 30. Mai 2021    Trinitatis    

 Sonntag, 6. Juni 2021    1. Sonntag nach Trinitatis  

 Bleckede 10:00 Uhr P. Dierßen    

 Dienstag, 25. Mai 2021     

 Bleckede 14:00 Uhr P. Eisel   Gottesdienst 
        der Crucis Gilde 
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In vielen Gebieten dieser Erde gehört Krieg zum Alltag, obwohl sich die Mehr-

heit der Bevölkerung nach Frieden sehnt.  

Wir bitten um Frieden und Versöhnung und laden Sie herzlich ein, mit uns zu 

beten. 

Dienstags an den angegebenen Tagen  

jeweils um 19 Uhr 

in der St. Jacobi-Kirche Bleckede 

 02. März 

 16. März 

 06. April 

 20. April 

 04. Mai 

 18. Mai 

Wir treffen uns unter Beachtung der jeweils gültigen coronabedingten Einschränkungen wie den 

Abstands– und Hygieneregeln. Wir „fahren auf Sicht“ und wissen nicht, ob wir alle gesund bleiben, 

oder ob es eventuell doch neue Einschränkungen (oder Erleichterungen) geben wird. Bitte beachten 

Sie die Aushänge in den Schaukästen, die Ankündigungen in der Lokalzeitung, in den Gottesdiens-

ten und auf den Internetseite www.kirche-bleckede.de 

Friedensgebet  

Monatsspruch Mai  

 

 Öffne deinen Mund für den Stummen,       

für das Recht aller Schwachen! 
      Sprüche 31,8  
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Vor neun Jahren hat er Radegast entdeckt. 
Oder Radegast ihn:  

Michael von Marées.  
 
Seit Januar ist er Küster in unserer Kirche di-
rekt am Elbedeich. Mit seiner Familie wohnt 
er nur ein paar Schritte weit weg. Nachbar 
eben! 
 
Vorher war er im sozialpädagogischen Be-
reich in Uelzen tätig. Dann hat er angefangen, 
sich im Bleckeder Marschland den Hof aus- 
und umzubauen. Mit ein paar Kühen, Pferden, 
Hühnern und Schafen. Ein Idyll im Idyll, will er 
für sich bewahren. 
 
„Das Läuten zum Gottesdienst, die » Offene 
Kirche « im Sommer, wenn die Elbetouristen 
eine Verschnaufpause brauchen - das kann 
ich mir gut vorstellen,“ sieht Michael von Ma-
reés schon voraus. Oder » Lesungen und Or-
gel «. 
„Und auch für Gottesdienstformen, von denen 
sich junge Menschen ansprechen lassen, kann 
ich mich interessieren. Denn dafür hat unsere 
Kirche schon ihre eigene Aura!“  
 
Wir freuen uns darauf. 

Michael Dierßen 

Michael von Marées  
ist  nun Küster der Radegaster Kirche 

Fotos: B. Neß kreativ-kontor-lueneburg.de, privat 
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Am 
  

5. März 2021 um 18 Uhr  
 
lädt Sie das Team um Conny Müller herzlich ein zum  
 

Weltgebetstagsgottesdienst 
 

in die 
  

Garlstorfer Kirche 
 
Immer am ersten Freitag im März beschäftigt sich der Weltgebetstag 
mit der Lebenssituation von Frauen eines anderen Landes. In diesem 
Jahr haben christliche Frauen aus Vanuatu (eine Inselgruppe nahe Aust-
ralien) Texte, Gebete und Lieder ausgewählt. Diese werden dann in 
weltweiten Gottesdiensten auf 88 Sprachen in 108 Ländern gefeiert.  
 
So auch bei uns in Garlstorf, anders als sonst, eben unter Coronabedin-
gungen, aber nicht weniger engagiert stellt das Team Ihnen das Land 
Vanuatu und die Menschen dort vor.  
 
Wir freuen uns auf viele Besucher - bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie 
eine Fahrgelegenheit brauchen. 
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Mithilfe benötigt für  
Anti-Gewalt-Training 
 
 
 
 

 
Seit 2008 bietet der Lebensraum Diakonie e.V. in Lüneburg ein Anti-Gewalt-
Training für Männer an, die durch häusliche Gewalt auffällig wurden. Die 
„Stiftung Diakonie – ich mache mit“ hat dieses wichtige Angebot schon häufi-
ger gefördert. Pro Jahr nehmen etwa 20 bis 24 Männer an dem Training teil. 
Es umfasst 26 zweistündige Sitzungen und dauert mindestens sechs Monate. 
Inhaltlich geht es um Themen wie Kommunikation, Stressbewältigung und 
Aggressionsbiografie. Gemeinsam werden gewaltfreie Handlungsalternativen 
erarbeitet in der Hoffnung, dass sich die Männer in Stresssituationen künftig 
anders verhalten. 
 
Herr O. war zum Zeitpunkt des Vorfalls 
32 Jahre alt und in der Endphase seines 
Studiums. Seine gleichaltrige Partnerin 
versorgte Haushalt und Kinder. Beide 
Eltern hatten den Wunsch nach gegen-
seitiger Entlastung, die allerdings nicht 
klar formuliert war. Das führte zu zahl-
reichen Konflikten. Während eines 
Streites schubste Herr O. seine Partne-
rin, die daraufhin die Polizei rief. Herr 
O. wurde für mehrere Tage der Woh-
nung verwiesen. Er reagierte darauf mit 
dem kompletten Auszug. Die Bezie-
hung stand auf der Kippe. 
Herr O. entschloss sich zur Teilnahme 
am Anti-Gewalt-Training. Über ein halbes 
Jahr arbeitete er sehr engagiert an der Bewältigung seiner Aggressionen. So 
konnte die Beziehung zur Partnerin gerettet und die junge Familie erhalten 
werden. 
 
In diesem Jahr muss ein neuer Mitarbeiter eine vom Niedersächsischen So-
zialministerium geforderte gewaltspezifische Weiterbildung besuchen. Dazu 
werden zusätzliche 5.000 Euro benötigt. 
 
Spendenkonto: IBAN DE62 240 501 1000 650 559 15 
Stichwort: Anti-Gewalt-Training  
 
 

„Ich bitte Sie 
herzlich um 
Spenden, damit 
das Anti-Gewalt-
Training auch in 
Zukunft in Lüne-
burg aufrecht-
erhalten werden 
kann.“ 
 
 
Hans-Hermann Jantzen,  
Landessuperintendent i. R.,  
Vorstandsvorsitzender der Stiftung 
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Fahrten  
und  

Freizeiten 2021 
 
 
Kinderfreizeit im Zelt in Offendorf, Jugendliche aus aller Welt in Taize / 
Frankreich treffen, ein Norwegen-Abenteuer wagen, deinen Jugendgot-
tesdienst auf einer Freizeit selber gestalten oder eine reine Mädelstour – 
viele interessante Angebote warten 2021 auf dich!  
 
Hierüber und über noch viel mehr Möglichkeiten bekommst du ausführ-
lich Informationen in unseren neuen Jahresflyern der Evangelischen Ju-
gend Lüneburg.  
 
Diese kannst du über deine Kirchengemeinde in Druckform bekommen 
oder als pdf-Datei über unsere Homepage www.ej-lueneburg.de 
 
Folge uns auch gerne auf Instagram unter: 
evangelischejugendlueneburg 

Jetzt schon vormerken: 
Wir wollen, und wir werden gemeinsam ein Fest feiern.  
Im Spätsommer! 
 

Am 11. und 12. September  

 
wollen wir nachholen, was wir so lange entbehren mussten:  

Wir feiern ein richtig großes Gemeindefest - lassen Sie sich über-
raschen! 

Monatsspruch April  
 

Christus ist Bild des  
unsichtbaren Gottes, der 
Erstgeborene der gan-

zen Schöpfung. 
 

        Kolosser 1,1  

http://www.ej-lueneburg.de
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Seit 1998 führen Anke und Klaus Overin erfolgreich das Bestattungsun-
ternehmen Overin, das 1958 von Willi Pabst in Bleckede-Radegast ge-
gründet wurde. Im Laufe der Jahrzehnte ist das Unternehmen immer 
mehr gewachsen und hat sich sowohl in der Region als auch in der wei-
teren Umgebung einen Namen gemacht. „Nun ist es an der Zeit, einen 
vertrauenswürdigen Nachfolger zu finden, der mit viel Einfühlungsver-
mögen unser Unternehmen weiterführt“, sagen Anke und Klaus Overin. 
Einen entsprechenden Nachfolger haben die Overins im Bestattungsun-
ternehmen Drebold gefunden. 
„Wir haben das Vertrauen, dass wir unser Unternehmen in gute Hände 
geben werden“, meint Klaus Overin und gibt den symbolischen Staffel-
stab an Jannik Drebold weiter. „Wir freuen uns natürlich sehr über die-
sen Vertrauensbeweis und möchten die Arbeit im Sinne des Ehepaars 
Overin weiterführen“, versichert Jannik Drebold. Das Unternehmen ist 
bereits seit über 50 Jahren und in dritter Generation Ansprechpartner für 
Trauernde. „Eine individuelle und persönliche Beratung im Trauerfall ist 
für uns eine Herzenssache“, sagt Jannik Drebold. Erreichbar ist das Be-
stattungsunternehmen Drebold unter (05850) 3 02 und natürlich weiter-
hin unter der Nummer von Overin unter (05857) 2 65. 
Anke und Klaus Overin, die sich in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden, sind zufrieden mit ihrer Entscheidung. Sie werden künftig 
ihre Freizeit vor allem im Garten und mit ihren Enkeln genießen. 

       
(Meike Richter, Lünepost) 

Aus Overin wird Drebold 

Bestatterpaar aus Brackede geht in den Ruhestand 
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Joachim Lutz 

Töpferdamm 6 

21354 Bleckede 

Tel: 05852 – 95 12 52 

Mobil: 0170-3 27 64 83 

www.jojos-hausservice.de 

Ihr Profi für alles rund 

ums Haus 

Wir danken  allen Unternehmen, die 
es durch ihre Werbung im Gemeinde-
brief ermöglichen, ihn in dieser Form 
herauszubringen.  
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden 
und Helfer. 
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 Connys 
   Dorfladen 

     Café und Mittagstisch 

     Am Markt 8a,   

             21354 Barskamp 

                         Telefon 05854 9690981 

Frauke Sieder Lüneburger Straße 29  

  21354 Bleckede 

  Telefon: 05852-2319 

  Fax: 05852-2718 

 

Bunter Laden 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag    8:30– 18:00 Uhr 

  Samstag 8:30-  13:00 Uhr 
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Wolfgang Preuße 

Fritz-von-dem-Berge-Straße 11 

21354 Bleckede 

Telefon: 05852 2800 

§ 

Ihr Rechtsanwalt in Bleckede  

Bürozeiten: 

Montag– Freitag     9-12 Uhr 

Mo., Di., Do.          14-17 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 
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Die Telefonseelsorge Soltau sucht  
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 
Es kann jedem und jeder passieren: Eine Krise, drückende 
Sorgen, Angst, Einsamkeit und dazu in dieser Zeit alle Nöte 
rund um Corona.  
Niemand ist da, dem ich mich anvertrauen kann oder will. 
Ein wichtiger Schritt, um in Krisensituationen Mut und Hoff-
nung zu fassen, kann das Reden darüber mit einem Menschen sein, dem ich vertrauen kann. Die 
Telefonseelsorge möchte Menschen die nötige Aufmerksamkeit, menschliche Nähe und Zuwen-
dung ohne Ansehen der Person und ihrer weltanschaulichen oder religiösen Orientierung bieten 
und zwar rund um die Uhr, anonym, vertraulich, kompetent. 
Nur durch das Engagement ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen kann das gelingen. Die Mitarbeit in 
der Telefonseelsorge ist eine anspruchsvolle Aufgabe.  
Die Ehrenamtlichen sollten dafür nicht nur psychisch belastbar, geduldig und einfühlsam sein, gut 
zuhören können, sondern auch über eine Portion Frustrationstoleranz und Humor verfügen.  
Die Ausbildung dauert ein Jahr und ist kostenlos.  
Der nächste Kurs beginnt im März 2021. 
Nach der Ausbildung leistet jeder/jede 3 Jahre lang insgesamt 12 Stunden Telefondienst pro Mo-
nat. 
Durch regelmäßige Supervision und Fortbildung werden die Ehrenamtlichen intensiv begleitet. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann besuchen Sie unsere Internetseite: Telefonseelsorge-Soltau.de 
Oder melden Sie sich direkt bei uns: Telefonseelsorge.Soltau@evlka.de  
oder Tel. 05192/7550 

http://Telefonseelsorge-Soltau.de
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„Klönen+“  

Essen in Gemeinschaft  

„Café Miteinander“ für 

Jedermann 

 

Kreativ sein … Mit den 

Händen Schönes zaubern. 

 

Tee und mehr  

Internet-Café 60+  

Ökumenischer Gesprächskreis  

Frauenkreis Walmsburg  

Gesprächskreis 

Leben trotz Krebs 

 

für Betroffene und Angehörige nach Vereinbarung  

Treffen im Gemeindehaus Barskamp   

Ilse-Dorothee Schulze, Tel.: 05853 978802 

Diakonie 

Schuldner– Beratung 
 

1. Donnerstag im Monat, nach Vereinbarung  
im Gemeindehaus, Gartenstraße 2 
Anke Gottwald Tel: 04131 749214 

Sozialberatung 2. Donnerstag im Monat, nach Vereinbarung  
im Gemeindehaus, Gartenstraße 2 
Holger Hennig, Tel.: 04131 749212 

Beratung für Alkoholkran-
ke und deren Angehörige 

Mittwochs  19:30 Uhr im Gemeindehaus Barskamp  
nach telefonischer Absprache 
R. und K. Junker Tel.: 05854 969999 

Für Alkohol-, Drogen-
Medikamentenabhängige 
und deren Angehörige 

Donnerstags um 19:30 Uhr in den Räumen der 
katholischen Kirche, Auf dem Kamp nach telefoni-
scher Absprache / I.Golmann, Tel: 05852 2585 

Treffpunkte & Gesprächskreise 

 

Es finden bis auf Weiteres   
leider keine Treffen statt.  

 
 

Bitte beachten Sie unsere  
Ankündigungen  

auf der Internetseite  
und den Schaukästen. 

 
www.kirche-bleckede.de 
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Mitarbeit & Engagement 

Besuchsdienstkreis 
Bleckede 

am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus nach telefonischer Absprache in 
der Gartenstraße 2, Gunhild Herm–Jockel, Tel.: 
04137 8132730 

Besuchsdienstkreis 
Garlstorf/ Radegast 

Treffen nach Absprache                                                                         
Info im Kirchenbüro Tel.: 05852 1282  

St. Jacobi-Chor Bleckede  

St. Jacobi Kinder– und  Jugendchor  

Chor des (östlichen) Kirchenkreises  

Instrumentalcollegium Kirchenkreis  

Gregorianik– Schola des Kirchenkreises  

Ausbildung zum nebenberuflichen  

Kirchenmusiker  

 

Posaunenchor  

Flötengruppe  

Kirchenchor Barskamp  

Chöre  & Ensembles 

Es finden bis auf Weiteres   
leider keine Treffen statt.  

 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an unseren  
 

Kirchenkreiskantor  
Jan Peter Heine 

 
oder beachten Sie unsere  

Ankündigungen  
auf der Internetseite  

und den Schaukästen. 

Kirchenmusik Garlstorf 

 
Nicole Landwehr, Tel.: 04131 58460, alfejord@web.de 
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Edelgard Pohlmann war vom 1. Juli 

1961 bis 30. Juni 1994 Kreiskantorin 

der St. Jacobi-Kirche in Bleckede. 

Stolze 33 Jahre spielte sie die Orgel, 

leitete den Kirchenchor und beglei-

tete den Gemeindegesang. Auf-

merksame Hörer und Hörerinnen 

haben in Erinnerung, dass die Kir-

chenmusikerin ihren Auftrag be-

wusst als eine andere Form der Ver-

kündigung des Wortes Gottes ver-

standen hat. Das war sowohl an der 

sorgfältigen Auswahl der Orgelvor- 

und -nachspiele, der Choräle und 

Chorsätze zu merken, wie an der 

eigenen Interpretation der Melo-

dien und Improvisationen am In-

strument.  

Bei ihrem Orgelspiel nahm sie oft 

die zuvor verlesenen Bibelworte auf 

und entfaltete sie auf ihre eigene 

musikalische Weise. Auf Kirchen-

kreisebene lud sie zu Chortreffen 

ein und leitete die Konferenz der 

Kirchenmusiker. Viel Zeit und Inte-

resse widmete sie dem Unterricht 

von jungen Orgelschülerinnen und 

Orgelschülern. So manche Organis-

tin, die heute an der Bleckeder Or-

gel an einer Ausbildung oder Wei-

terbildung des Kirchenkreises teil-

nimmt, hatte früher durch Frau 

Pohlmann den ersten Unterricht am 

Klavier und an der Orgel erhalten. 

Im Gemeindebrief vom Juli 1994 ist 

nachzulesen, dass ihre Verabschie-

dung am 3. Juli zu der in Bleckede 

damals üblichen Gottesdienstzeit 

um 9.45 Uhr stattfand, im Anschluss 

lud der Kirchenvorstand zu einem 

Empfang ein. Da sich in der ersten 

Ausschreibungsrunde zur Wieder-

besetzung der Kreiskantorenstelle 

kein geeigneter Nachfolger fand, 

blieb Frau Pohlmann Bleckede noch 

ein weiteres Jahr erhalten, bevor sie 

im Sommer 1995 endgültig nach 

Lüneburg ziehen konnte und dort 

einen neuen nebenberuflichen er-

füllenden Dienst in der Kirchenge-

meinde St. Stephanus in Lüneburg 

annahm. Sogar 2020 spielte sie dort 

noch an der Orgel. 

Frau Edelgard Pohlmann verstarb 

am 19. Dezember im Alter von 86 

Jahren. Unsere Kirchenmusik im 

Kirchenkreis verliert eine bis ins ho-

he Alter aktive und beherzt der Kir-

chenmusik zugewandte Person. 

 

Jan Peter Heine 

Am 19. Dezember 2020  verstarb im Alter von  

86 Jahren die ehemalige Kreiskantorin  

Frau Edelgard Pohlmann 
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Beigesetzt wurden: 

 

Ehrenamtliche Trauerbegleitung im Kirchenkreis Lüneburg 

Abschied nehmen von einem vertrauten Menschen, das ist eine der belastends-

ten Lebenserfahrungen, die wir zu bestehen haben. Auf dem Weg durch die 

Trauer brauchen und wünschen sich viele Menschen Möglichkeiten zu Gespräch 

und Begegnung. Damit Trauerwege Wege zurück ins Leben sind, braucht Trauer 

Raum  und Zeit. Dieses kann in vertraulichen Einzelgesprächen oder in ei-

ner Gruppe geschehen. Rufen Sie mich einfach an! 

lIse-Dorothee Schulze, Ausgebildete Trauerbegleiterin, Tel. 05853/ 978802 

G
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Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Bleckede 
 
 

Aktuelle Informationen im Internet: 
www.kirche-bleckede.de 

 
Pfarramt & Kirchenbüro:  
Gartenstraße 2, 21354 Bleckede, 05852 - 1282 
 
Pastor Frank Eisel 
frank.eisel@evlka.de   -   05852 - 1282 oder 0152-01932433  
Pastor Michael Dierßen 
michael.dierssen@evlka.de   -   05854 - 222 oder 05852 - 1282 
 
Diakon*in: z.Zt. nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an das Kirchenbüro 
 
Kirchenbüro / Friedhofsverwaltung 
Marita Koch, Tel. 05852-1282, marita.koch@evlka.de / Fax: 05852-1257 

Kirchenkreiskantor: 
Jan Peter Heine Tel.: 05852 390093, kreiskantorat.heine@t-online.de 
 
Küster*in: 
Bleckede: Bernd Meyer, Tel.: 0176-56232827, kuester@gmx.biz 
Garlstorf: Gertraud Ahrens, Tel.: 05857-533, gertraud.ahrens@gmx.net 
Radegast: Michael von Marées, Tel.:  05857 9776663, 01606353335@web.de 
 
Friedhofspflege Barskamp und Alt Garge:  
Burghard Franz, Tel.: 0162 2145533 
 
Ev. Kindertagesstätte Sonnenweg 
Michaela Schütz (komm. Leitung), Tel.: 05852 680, kts.bleckede@evlka.de 

 Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
 Dienstag  14:00 – 16:30 Uhr 
 Donnerstag    9:00 – 12:00 und 14:00 – 16:30 Uhr 

Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Lüneburg 
www.kirchenkreis-lueneburg.de 

 
Ephoralbüro Bleckede, Zollstraße 28. 21354 Bleckede, Tel. 05852-1266 
 
Superintendent: Christian Cordes, cordes@kirchenkreis-lueneburg.de 
 
Büro:  Meike Schardin, schardin@kirchenkreis-lueneburg.de 

mailto:kuester@gmx.biz
mailto:schardin@kirchenkreis-lueneburg.de

